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Die Zahnarztpraxis in Urdenbach 

Kammerrathsfeldstr. 50

40593 Düsseldorf |  0211.719061

Mo: 8  — 18 | Di: 8  — 19 

Mi: 8 — 15 | Do: 9 — 20

Fr: 8 — 14

info@zahnarztpraxis-urdenbach.de 

www.zahnarztpraxis-urdenbach.de

zahnarztpraxisurdenbach

Gesunde  
Zähne — 
Gesundes  
Leben

Ein gesundes Leben fängt 

bei den Milchzähnen an — 

wir beraten Sie gerne.



3

Ein Jubiläum oder einen Geburtstag fei-
ern, heißt nicht nur, dass man mehr 
oder weniger stolz zurückblickt, sondern 
auch nach vorne und sich fragt, was 
man ändern sollte.

Die kleine Urdenbacher Post (kUP) er-
scheint jetzt schon 40 Jahre lang drei 
Mal jährlich mit großen und kleinen Ge-
schichten rund um unser schönes Dorf, 
seine Menschen und Vereine, seine so-
zialen Projekte und herrlichen Feiern, 
seine wunderbare Natur und vielfältige 
Kultur und erreicht mit ihren 6.000 Gra-
tisexemplaren so gut wie alle Haushal-
te in Urdenbach. Seit ABVU-Vorstand 
Heinz-Theo Dierdorf den ursprünglich im 
Jahr 1949 als Hauszeitschrift der Dro-
gerie Wartenberg herausgegebenen Titel 
1983 mit dem ABVU als Herausgeber 
wiederbelebte, sind das hunderttausen-
de kleine gedruckte Heftchen.
Was schon für die ersten Ausgaben in 
Schwarz-Weiß Leitbild der redaktionellen 

Arbeit war, können wir im Kern nach 
wie vor heute noch für unsere aktuellen 
Heftchen unterschreiben sowie für unse-
ren neu geschaffenen Onlineauftritt mit 
der kleinen Urdenbacher Post auf der 

Social-Media-Plattform Facebook, wo  
wir uns über erste dreistellige Follo-
werzahlen und vierstellige Reichweiten 
freuen.
Man würde es heute sicher mit Begriffen 
wie Respekt, Integration, Antidiskrimi-
nierung und Toleranz formulieren, aber 
den sozialen Geist, der aus dem alten 
Leitbild spricht, finden wir auch heute 
im Kern immer noch gut und richtig: 
„Die kUP möchte die Liebe zur engs-
ten Heimat wecken und stärken und all 
denen, die erst jüngst hierher gezogen 
sind, Sinn und Gefühl für ihre neue Hei-
mat sowie etwas Verbundenheit mit den 
eingeborenen’ Urdenbachern vermitteln.“
Da möchten wir eigentlich zunächst nur 
deutlicher hervorheben, dass dies keine 

Die kleine Urdenbacher Post wird 40 Jahre alt

Wir sehen das Jubiläum 
als Herausforderung

„Neue“ Redaktion seit Dezember 2019 (von links): Richy Beesch, Oliver Degenhardt, Gaby Dippel, Peter Wirth, 
Gerhard Altenhofen und Stefan Vogl  Foto: Sonja Brockers



Gutbürgerliche & Saisonale Speisen � großer Biergarten � durchgehend warme Küche
(während der Wintersaison zusätzlich geschützter Aussenbereich)

Extratour „Zum Alten Rhein“ GmbH · Drängenburger Straße 4 · 40593 Düsseldorf · Geschäftsleitung Sandra Roth-Reuter
Telefon: 0211 72134566 · www.extratour-urdenbach.de · info@extratour-urdenbach.de

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag // Dienstag bis Freitag ab 12.00 Uhr (von Oktober bis Ostern ab 16.00 Uhr)
 Samstag, Sonn- und Feiertag ab 12.00 Uhr // Das Team Extratour wünscht Ihnen einen schönen Aufenthalt!
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Einbahnstraße ist, sondern dass es dar-
um geht, wechselseitig Sinn und Gefühl 
füreinander sowie gerne auch viel Ver-
bundenheit zu entwickeln. 
Dass der Begriff Umweltschutz nicht 
vorkommt, erscheint uns nur oberfläch-
lich betrachtet als Manko. Ist er doch 
mit den Worten „Liebe zur Heimat“ voll-
ständig erfasst. Wie könnte jemand, der 
seine Heimat liebt, etwa den Klimawan-
del ignorieren, der auch unsere Kämpe 
bedroht?

Zum Thema Gendergerechtigkeit und 
Vielfalt: Wenn wir von „den Urdenba-
chern“ sprechen, sind selbstverständlich 
nach wie vor alle gemeint!
Also, liebe Urdenbacher! Wir von der 
kUP freuen uns auf weiterhin heraus-
fordernde Aufgaben, anregende Diskus-
sionen, Hinweise und Tipps, gerne mal 
über Kritik, aber sehr natürlich auch 
über Zuspruch.

                Eure kUP-Redaktion

40 Jahre 
kleine Urdenbacher Post

Die kUP existiert schon 40 Jahr?!
Ist ja doll – vor allem aber gut und wahr.

Der Einfall kam dem Dierdorfschen Heinz-Theo.
Darauf hier und jetzt ein begeistertes Hip-hip-hurreo.

Mit dieser grandiosen Idee ist er vor vier Jahrzehnten erwacht.
Klares Konzept, positive Grundstimmung – so wird es gemacht.

Beim Team sofort Begeisterung und Schwung.
In den Achtzigern waren die ja auch noch ziemlich jung.

Drei Ausgaben für alle Odebacher pro Jahr.
Damit präsentiert sich der ABVU seitdem klipp und klar.

Infos, Nachrichten und Termine aus dem Dorf mit Herz.
Sachlich und informativ – hin und wieder auch mit `nem Scherz.

Vor allem zu Highlights wie dem Erntedankfest
besteht die kUP bravourös ihren Eignungstest.

Vorberichte, Zugreihenfolge, Festzeltpower.
Wie viele Paare liegen für den Blotschentanz auf der Lauer?

Gespickt voll mit Anzeigen präsentiert sich die Gazette.
Das nützt den Inserenten wie den Lesern – jede Wette.

Freuen wir uns auf die nächsten vierzig… ne, erst mal zehn Jahre.
Denn das 50. Jubiläum zu feiern ist doch das einzig Wahre.

In diesem Sinne, liebe Redaktion:
fröhlich weiter so – ihr macht das schon. 

Gerhard Kiehne
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AXA Regionalvertretung AVF GmbH
Benrather Schloßallee 49-53, 40597 Düsseldorf
Tel.: 0211 7026260, avf-gmbh@axa.de

DDuu  bbiisstt  ooddeerr  wwiirrsstt  BBeeaammtteerr  ((mm//ww//dd))??
DDuu  bbeekkoommmmsstt  ppllööttzzlliicchh  BBeeiihhiillffee??

DDaannnn  mmeellddee  DDiicchh..

avf-gmbh@axa.de

KKoossmmeettiikkssttuuddiioo  GGiisseellaa  SSaawwaattzzkkii  
Pannebäckerstr. 28  Telefon  0211 - 71 51 75

TTeerrmmiinnee   nnuurr   nnaacchh  VVeerreeiinnbbaarruunngg..

im

Ihre Beauty- u. Antiagingspezialistin 

40593 Düsseldorf-Urdenbach · 
Selbstverständlich gibt es auch Gutscheine

klassische
Behandlung

Reinigung Anti-Aging mit
oder ohne Geräte

Sauerstoff

Gerne stelle ich für Sie die optimale Behandlung zusammen. Beratungsgespräche sind kostenlos.

Mein Angebot an kosmetischen Behandlungen für Sie:

-behandlung

Nicole Korte
Steuerberater

Corellistraße 21
40593 Düsseldorf
Telefon 0211-7951 7015
Fax 0211-7951 7016 
Nicole.Korte@stb-nk.de
Termine gerne nach Vereinbarung
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Tanz in den Mai:

Traditionell findet der Tanz in den Mai 
am 30. April im Festzelt Piels Loch statt. 
Um 19 Uhr ist Einlass und Veranstal-
tungsbeginn ist um 20 Uhr.

Der Vorverkauf der Karten beginnt am 
03. April. Die Karte kostet im Vorverkauf 
18 Euro. Schnell sein lohnt sich also. Die 
Karten bekommt man hier:

| Fahrschule Frey
| Koblenzer Straße 25
| 40593 Düsseldorf

| HAIRliche Zeiten
| Kammerrathsfeldstraße 78
| 40593 Düsseldorf

| Extratour Zum Alten Rhein
| Drängenburgerstraße 4
| 40593 Düsseldorf

| untoldSTORIES
| Hauptstraße 11
| 40597 Düsseldorf Benrath

Außerdem können Karten auch erstmalig 
für 20 Euro online über die ABVU-Home-
page www.duesseldorf-urdenbach.de 
be  stellt werden.
Wer keine Karte aus dem Vorverkauf hat, 
kann diese noch an der Abendkasse für 
25 Euro erwerben.

Die Coverband „Proms“ und DJ Snake68 
rocken das Zelt.

Da es im letzten Jahr gut funktioniert hat: 
An das Zelt angrenzend wird es einen 
getrennten Raucher- und Imbissbereich 
geben. Es ist also für alles bestens 
gesorgt.

Veranstaltungsmarathon im MaiVeranstaltungsmarathon im Mai

Die Coverband „Proms“ ist von den 
Bühnen im Rheinisch-Bergischen Kreis 
nicht mehr wegzudenken. 
Im Repertoire haben sie Cover und 
Medleys aus den Charts, einmal quer-
beet durch alle Genres und Jahrzehnte: 
Pop, Rock, Funk, HipHop und Party-
Must-Haves. 

Die Band ist breit aufgestellt und begei-
stert mit Bläsersätzen, fetzigen Gitarren-
soli, einer lebhaften Bühnenpräsenz und 
einem ständig wechselnden Programm. 
Ihre Setlisten bringen stets aktuelle Hits 
und absolute Partygaranten mit. 

Wer die Band schon einmal live erlebt 
hat, weiß, dass es kein Halten geben 
wird. Egal ob Stadtfest, Partyzelt oder 
private Events, die Proms machen jede 
Veranstaltung zum absoluten Partyer-
lebnis.

Coverband Proms schmeißen die Party
 Foto: Bandarchiv



Wir sind jetzt im Duo
für Sie unterwegs!

Hinweis:
An Feiertagen ist die Mobile Filiale nicht unterwegs.

09:30 –
12:00 Uhr

14:00 –
16:00 Uhr

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

Fahrplan Mobile Filiale 2:
DIENSTAG

DONNERSTAG

MITTWOCH

Haltestelle Mörsenbroich
Mörsenbroicher Weg /
Ecke Gerhart-Hauptmann-Straße

Haltestelle Knittkuhl
Am Mergelsberg 1
(Schulbus-Haltestelle)

Haltestelle Lierenfeld
Reisholzer Straße /
Ecke Wäschlacker Weg

Haltestelle Hellerhof
Carlo-Schmid-Straße 9
(P&R Hellerhof S-Bahnhof)

Haltestelle Lohausen
Alte Flughafenstraße 18

Haltestelle Friedrichstadt
Fürstenplatz

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

Fahrplan Mobile Filiale 1:

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

09:30 –
12:00 Uhr

13:30 –
16:00 Uhr

Haltestelle Hassels
Hasselsstraße 74

Haltestelle Urdenbach
Josef-Kürten-Platz

Haltestelle Wittlaer
Bockumer Straße 44
(Nahkauf)

Haltestelle Lichtenbroich
Matthiaskirchweg 4 – 6
(bei Zentrum Plus Diakonie)

Haltestelle Flehe
Fleher Straße 224b

Haltestelle Hamm
Hammer Dorfstraße 119

Haltestelle Heerdt
Hanns-Heuer-Platz

Haltestelle Gerresheim
Evangelische Kirchengemeinde
Heyestraße 95

MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

Stadtsparkasse
Düsseldorf

Die Termine können Sie auch online abrufen unter:

Schauen Sie doch einfach einmal vorbei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Telefon:  0211 878-2211



9

Maikaffee:

Auch in diesem Jahr gibt es wieder den 
beliebten Kaffeenachmittag für unsere 
Senioren. Eingeladen sind alle Urdenba-
cher über 60 Jahre zu Kaffee und 
Kuchen. Das gemütliche Beisammensein 
bei Musik, Tanz und kalten Getränken 
beginnt um 14 Uhr. Erwarten dürft ihr die 
Roland Brüggen Band und einen Überra-
schungsauftritt. Im Rahmen des Maikaf-
fees werden ab 14 Uhr auch die Sponso-
renplaketten am Ständebaum einge-
weiht.

Mitgliederversammlung 
Allgemeiner Bürgerverein Urdenbach:

Die Mitgliederversammlung wird auch in 
diesem Jahr im Festzelt Piels Loch statt-
finden. Los geht’s am Donnerstag, 4. Mai 
2023, um 19 Uhr.
Der Kassenbericht 2022 und das Proto-
koll der letzten Mitgliederversammlung 
2022 liegen seit dem 5. April in der 
Geschäftsstelle Angerstraße 5 aus und 
können zu den Sprechstunden immer 
mittwochs von 17 bis 18 Uhr von den 
Mitgliedern eingesehen werden. Den 
ABVU-Mitgliedern sind die Einladungen 
schriftlich zugegangen.

Handwerkermarkt:

Der traditionelle Handwerkermarkt findet 
in diesem Jahr bereits im Mai statt. Wie 
im vergangenen Jahr wird er auch in die-
sem Jahr an zwei Tagen stattfinden. Am 
Samstag, 6. Mai und Sonntag, 7. Mai 
treffen sich alle, die sich für Handgefer-
tigtes interessieren, in der Zeit von 11 bis 
17 Uhr im Festzelt Piels Loch.

In diesem Jahr gibt es Aussteller u.a. 
folgender Gewerke: Wolle, Holzkunst, 
Scherenschleiferei, Goldschmiede, Flori-
stik, Schmuck, Dekorationen, Taschen, 
Stricksachen, Weltladen, Urdenbach 
Shop und vieles mehr… Lasst euch 
inspirieren!

Auch für kulinarische Köstlichkeiten ist 
gesorgt. Ob Bier, Wein, Limo, Wasser, 
Apfelschorle, Cola, Kaffee, Prosecco, 
Erdbeerlimes, Würstchen oder Reibeku-
chen – für jeden ist etwas dabei.

Kinderfest 
im Rahmen des Handwerkermarktes

Neu ist, dass im Rahmen des Handwer-
kermarktes am Samstag, 6. Mai von 14 
bis 17 Uhr im Piels Loch das Kinderfest 
stattfindet.

Für die Kids gibt es Attraktionen wie etwa 
Kinderschminken, Torwandschießen mit 
dem TSV Urdenbach, Löschübungen mit 
der Freiwilligen Feuerwehr Garath, Laser-
schießen mit den Bürgerschützen Urden-
bach, Teddyhospital u.v.m.

Also der Samstag bietet für Groß und 
Klein vielerlei Angebote und es wird nie-
mandem langweilig. 
Nach der Schließung des Handwerker-
marktes gibt es dann ab 17 Uhr einen 
gemütlichen Ausklang für Jung und Alt bei 
Musik und kühlen Getränken…      gd

Auch wunderschöne Dekoration aus Holz gibt es zu 
bewundern Fotos: Gaby Dippel

Es wird auch wieder gehämmert



10

Warehouse One GmbH & Co. KG | Nürnberger Str. 23 | 40599 Düsseldorf

NEOPREN & WAKEBOARDS
INLINE SKATES & ROLLSCHUHE
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Anfang des Jahres hat der ABVU über die 
sozialen Netzwerke zu Spenden für die 
Ukraine aufgerufen. Wir haben mit dem 
Organisator Ralf Oetinger von der Corelli-
straße gesprochen.
kUP: Hallo Herr Oetinger! Wie kommt man 
denn auf die Idee, Spenden für die Ukrai-
ne zu sammeln und diese auch selbst 
dorthin zu bringen?
Ralf Oetinger: Mir ging es im Februar 
vergangenen Jahres wie wohl allen von 
uns. Ich war entsetzt über den Überfall 
Russlands auf die Ukraine. Als ich an 
einem Freitagabend Ende Februar die 
Bilder darüber im Fernsehen verfolgte, 
kam ich spontan auf die Idee: Da muss ich 
helfen. Bisher hatte ich allerdings keinerlei 
Erfahrungen mit dieser Art von Hilfen. Also 
rief ich einfach über meine persönlichen 
Kontakte in den sozialen Netzwerken zu 
Spenden für die Ukraine auf. Die Reaktion 
war überwältigend. Bereits am Sonnta-
gnachmittag stand der Innenhof unseres 
Hauses voll mit gespendeten Dingen aller 
Art. Dies reichte von Nahrungsmitteln 
über Kleidungsstücke bis zu technischem 
Gerät. Die Spenden kamen nicht nur von 
Privatleuten, sondern auch von Firmen.
kUP: Und wie ging es dann weiter?
Ralf Oetinger: Bereits am darauffolgen-
den Montag, den 28. Februar, startete die 
erste Hilfstour in die Ukraine. Bei der 

Organisation kam mir meine Tätigkeit als 
Dienstgruppenleiter einer Polizeiwache in 
Köln-Mülheim zugute, aus der ich viele 
Erfahrungen über organisatorische Ab -
läufe einbringen konnte. Hierbei auch ein 
Dankeschön an die Kolleginnen und Kol-
legen, die zahlreich geholfen haben. Die 
Fahrt wurde mit zwei 2,8-Tonnern mit 
Anhängern durchgeführt und führte uns 
bis Korczowa in Polen. Von hier aus sind 
es nur noch wenige Kilometer bis zur 
ukrainischen Grenze. Ein Grenzübertritt 
war zum damaligen Zeitpunkt vollkom-
men ausgeschlossen.
kUP: Was passierte denn nach ihrem Ein-
treffen in Korczowa?
Ralf Oetinger: Hier möchte ich zu    - 
nächst die hervorragende Organisation 
auf polnischer Seite erwähnen. Auf einem 
Gelände, ähnlich einem Messegelände, 
waren Hallen mit Feldbetten, Toiletten und 
allem ansonsten Erforderlichem aufge-
baut, um die zehntausenden Flüchtlinge, 
die aus der Ukraine kamen, aufnehmen 
und unterbringen zu können. Wir Helfer 
wurden an Kontrollpunkten registriert und 
konnten unsere Spenden dann an das 
polnische Militär weitergeben, das für die 
Verteilung unter den Flüchtlingen sorgte. 
Die Barspenden über mehrere tausend 
Euro verteilten wir nach offensichtlicher 
Bedürftigkeit. Auf dem Rückweg nahmen 
wir zehn Flüchtlinge mit nach Deutsch-
land.
kUP: Nach ihrer Rückkehr nach Deutsch-
land mussten sie sicher die Eindrücke erst 
einmal sacken lassen, oder?
Ralf Oetinger: Für mich stand relativ 
schnell fest, dass es nicht bei dieser einen 
Fahrt bleiben wird und so organisierte ich 
weiter Spenden, sowohl in Form von 
Sach- als auch von Geldspenden. Dabei 
weitete sich auch die Zahl der Helfer 
immer weiter aus, wobei sich neben einem 
festen Stamm auch immer wieder andere 
Helfer zum Mitwirken bereiterklären. Par-
allel dazu und natürlich auch im Zusam-
menhang mit den Fahrten entstanden 

Urdenbach hilft der Ukraine

Schnell stand der Innenhof des Hauses voller Spenden
 alle Fotos: Ralf Oetinger
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Dr. med. 
Daniela Vesterling - Hörner

Fachärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin 

Kammerrathsfeldstr. 24
40593 Düsseldorf Urdenb.

0211 71 71 02

A K A D E M I S C H E  L E H R P R AX I S  D E R
H E I N R I C H  H E I N E  U N I V E R S I TÄT  D Ü S S E L D O R F

Allgemeinpädiatrisch-
Hausärztliche Betreuung
Hausbesuche bei Bedarf

Vorsorgeuntersuchungen
Entwicklungsdiagnostik

ADHS - Elterncoach

 

 

 

 

 

 

Unser Service für Sie: 
Unser Online-Shop ist 24h für Sie geöffnet: 

 

www.buecher-dietsch.de/shop 
 
Oder bestellen Sie Ihre Bücher telefonisch, 
per Mail an bestellung@buecher-dietsch.de 
oder per WhatsApp/ Signal an 0211/717871. 

Buchhandlung Dietsch GmbH 
Hauptstr. 47 • 40597 Düsseldorf 
0211-717871 • info@buecher-dietsch.de 
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immer belastbarere Verbindungen in die 
Ukraine, in die man dann auch wieder 
einreisen konnte. Dabei kam zum Beispiel 
ein Kontakt zu einer akkreditierten Hilfsor-
ganisation in Lemberg zustande. Die Mit-
nahme von Flüchtlingen auf den Heim-
fahrten nahm ab etwa Sommer 2022 
deutlich ab. 
Insgesamt professionalisierten wir die 
Abläufe und die Organisation. Dazu nur 
ein Beispiel: Wurden anfangs noch einzel-
ne Packungen an Lebensmitteln mitge-
nommen, sind wir inzwischen dazu über-
gegangen, größere und günstigere  
Packungsgrößen mitzunehmen. Vor dem 
Hintergrund nimmt auch die Bedeutung 
von Geldspenden immer weiter zu. 

kUP: Was ist ihnen besonders eindrück-
lich in Erinnerung geblieben?
Ralf Oetinger: Die Ukraine ist ja ein riesi-
ges Land mit einer Infrastruktur, die mit 
der in Westeuropa überhaupt nicht zu 
vergleichen ist. Im Dezember 2022 fuhren 
wir kurz nach der Befreiung nach Cher-
son. Dabei begleitete uns das ukrainische 
Militär, denn noch wenige Tage vor    her 
hatten hier Kampfhandlungen stattgefun-
den. Dabei konnten wir 15 Holzöfen, die 
wir in der Eifel gesammelt hatten, an 
bedürftige Familien verteilen. Ein großes 
Dankeschön hier besonders an die Fahr-
schule Grafweg aus Langenfeld, die von 
Anfang an dabei war und für diese Fahrt 
einen Vierzigtonner zur Verfügung stellte. 
Die Öfen wurden mit diesen Fahrzeugen 
nach Polen gebracht, dort umgeladen und 
in die Ukraine weitertransportiert.
kUP: Was wird denn besonders benötigt?

Ralf Oetinger: Wie schon gesagt, haben 
wir die Organisation der Abläufe so weit 
professionalisiert, dass wir sehr gerne 
vermehrt Geldspenden entgegennehmen, 
um damit zielgerichtet Hilfsgüter ein- 
kaufen zu können. Benötigt werden aber 
auch alte abgelaufene Verbandskästen, 
Gasflaschen, Campingkocher, Töpfe, 
Besteck, Krücken, Wechselrichter, Batte-
rien, Taschenlampen und vieles mehr. 
Aber am allerwichtigsten sind Transport-
kapazitäten. Hier sind vor allem Lkw im 
Bereich 3,5 bis 7,5 Tonnen gefragt. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen 
bedanken, die bisher geholfen haben. 
Ohne euch wäre das nicht zu stemmen 
gewesen!
kUP: Gibt es noch etwas Persönliches, 
dass sie unseren Lesern mitteilen möch-
ten?
Ralf Oetinger: Ich sehe die Gefahr, dass 
in unserem Land ein Gewöhnungseffekt 
zu diesem Krieg eintritt. Dabei bin ich der 
festen Überzeugung, dass wir hier keinen 
100 Meter-Lauf, sondern einen Marathon 
zu bestreiten haben. Die Ukraine vertei-
digt auch unsere Freiheit in Europa!
kUP: Herr Oetinger, vielen Dank für diese 
eindrucksvolle Schilderung. Wir wün-
schen ihnen weiter viel Unterstützung und 
dass sie immer gesund zurückkommen.
Wer spenden möchte, kann dies auf zwei 
Wegen tun:
1.  Paypal-Konto: ri.sorge@web de
2.  Konto Ralf Oetinger bei der 
SSK Düsseldorf, IBAN DE02 3005 0110 
0022 2166 49. Bitte als Verwendungs-
zweck „Ukrainehilfe“ angeben.         od

Aus Partnern wurden Freunde

Gesucht werden Transportkapazitäten
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Tag- und Nachtruf:  
0211 - 711 87 17

Bestattungen Hörner bietet Ihnen seit über 100 Jahren einfühlsame Hilfe und Begleitung 
im Trauerfall. Wir sind Ihr zuverlässiger Partner bei Beerdigungen, Trauerfeiern und allen 

Dienstleistungen, die mit dem letzten Abschied von einem Menschen verbunden sind.

In unserem „Raum der Stille“ haben Sie jederzeit die 
Möglichkeit würdevoll und in Ruhe Abschied von einem 

geliebten Menschen zu nehmen.

B E S T A T T U N G E N

S E I T  1 9 1 2

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.bestattungen-hoerner.de

Hoerner_ABVU_2023_120x85.indd   1Hoerner_ABVU_2023_120x85.indd   1 20.03.23   14:2020.03.23   14:20
 



Der neue Mobilfunkmast auf einem 
Wohnhaus im Corelliviertel glitzert 
im Sonnenlicht!
Viel früher als erwartet hat die Telekom 
den Handyempfang in Teilen von Urden-
bach und Benrath wieder verbessern kön-
nen. Ursprünglich hatte ein Telekomspre-
cher gegenüber der kUP erklärt, dass der 
erste der beiden neuen Handymasten erst 
im Frühsommer fertig wird. Nun ist er 
bereits Ende März in Betrieb gegangen.
Es ist der erste der beiden Mobilfunkma-
sten, die in Urdenbach ersetzt werden 
mussten. Der zweite Mast soll laut Tele-
kom dann in der Urdenbacher Mitte im 
Bereich des Restaurants da noi in Betrieb 
gehen. Das dauert nach Angaben des 
Mobilfunkunternehmens allerdings noch 
bis zum Herbst.
Es mussten nicht nur geeignete Standorte 
gefunden und angemietet werden, son-
dern es waren zudem auch umfangreiche 
Arbeiten nötig. So mussten und müssen 
etwa neue Stromleitungen und Glasfaser-
kabel verlegt werden.
Vorgeschichte: Nachdem Ende vergange-
nen Jahres zwei Mietverträge für Handy-

masten mit der Telekom nicht verlängert 
und diese deshalb abgebaut wurden, sind 
sie laut Telekom zunächst durch Provisori-
en an „nicht idealen Standorten“ ersetzt 
worden. Seit Mitte November war der 
Empfang schlechter, Handygespräche 
brachen oftmals mittendrin ab und wurde 
durch die provisorischen Masten auf 
Anhängern zunächst nur etwas besser.
Dafür, dass Ende vergangenen Jahres 
aber wenigstens die provisorischen Alter-
nativstandorte noch so schnell in Betrieb 
gehen konnten, weil drei große Vereine 
unbürokratisch geholfen haben, bedankt 
sich die Telekom ausdrücklich beim 
ABVU, beim Schützenverein und bei der 
Turn- und Sportgemeinschaft Benrath.                                   
                             ga
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Telekom nahm ersten neuen Mobilfunkmast in Betrieb

Früher als erwartet! Handyempfang 
wieder besser

Neuer Funkmast sorgt für guten Empfang
 Foto: Gerhard Altenhofen

Gartenabfälle gefährden das Naturschutzgebiet

Im Frühjahr fallen im Garten viele 
Schnittabfälle an. Da stellt sich die 

Frage, wohin damit? 
Nicht selten werden die Gartenabfälle 
„über den Zaun“ in die Landschaft ent-
sorgt. So finden sich entlang der Gelände-
kante in der Urdenbacher Kämpe zahlrei-
che Haufen mit Schnittgut und anderen 
Gartenabfällen. Teilweise werden diese 
auch im Altrheinbett, das schon zum 
Naturschutzgebiet gehört, abgelegt. Dass 
dieser Grünabfall ohne Schaden zersetzt 
und dem Nährstoffkreislauf wieder zuge-

fügt wird, ist jedoch ein 
Irrglaube. Gartenabfälle 
am falschen Ort haben 
Konsequenzen für die 
Natur.
Wer Gartenabfälle in der Natur abkippt, 
bringt damit Nährstoffe in Wald und Land-
schaft ein. Statt der früheren Artenvielfalt 
ist dann binnen kurzem nur noch eine 
Monokultur von Brennnesseln und Brom-
beeren anzutreffen, denn Brennnesseln 
lieben den Stickstoff, der aus den Garten-
abfällen stammt. Viele anspruchsvollere 
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Pflanzenarten dagegen werden verdrängt 
und verschwinden. 
Gleichzeitig dehnen sich in den Abfällen 
enthaltene nichtheimische Ziergehölze 
und Zierstauden über den Austrieb von 
Wurzelresten aus. Bei Untersuchungen 
am Altrhein ist den Mitarbeitenden der 
biologischen Station aufgefallen, dass 
sich viele Gartenpflanzen wie Bambus, 
Kirschlorbeer, vielblütige Rosen und der 
seidige Hartriegel, der wegen seiner im 
Winter roten Äste gerne im Garten ange-
pflanzt wird, in dem Naturschutzgebiet 
ausbreiten. Sie sind dort eine Konkurrenz 
für die heimischen Arten der Auen, die 
nach der Deichöffnung jetzt am Altrhein 
wieder ansiedeln und heimisch werden. 
Verrottende, oft gärende und fäulnisbil-
dende Gartenabfälle, wie zum Beispiel 
Rasenschnitt, belasten Boden und Grund-
wasser mit Nitrat. Das ist ein erhebliches 
Problem für die Trinkwassergewinnung 
und die Trinkwasserqualität.

Jeder, der seine Gartenabfälle in Wald und 
Landschaft entsorgt, verstößt gegen das 
Gesetz. Er begeht eine Ordnungswidrig-
keit, die mit einem Bußgeld geahndet 
werden kann. Denn es wird gleichzeitig 
gegen Abfallrecht, Wasserrecht, Land-
schaftsrecht und Forstrecht verstoßen. 
Demjenigen, der erwischt wird, droht ein 
saftiges Bußgeld.

Wohin mit den Gartenabfällen?
Nach Möglichkeit sollten Gartenabfälle 
kompostiert werden. Entweder im eigenen 
Garten oder durch die Großkompostanla-
gen der KDM-Kompostierungs- und Ver-
marktungsgesellschaft für Stadt Düssel-
dorf / Kreis Mettmann mbH (KDM). Privat-
anlieferer können auf allen drei Recycling-
höfen und bei der KDM in Düsseldorf 
Hamm ihren Grünschnitt bis zu 1 m³ 
kostenlos anliefern. Nur bei der KDM in 
Düsseldorf Hamm werden entgeltpflichtig 
auch Anlieferungsmengen über 1m³ ange-
nommen. Eine weitere Möglichkeit ist die 
Entsorgung über die Biotonne. In Düssel-
dorf ist die Biotonne im Teilservice gebüh-
renfrei. Zudem kann das vorgeschriebene 
Volumen der Restmüllbehälter von 20 
Liter auf 15 Liter pro Person und Woche 
reduziert werden.   

Stefanie Egeling, Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin der Biologischen Station 

                                      Haus Bürgel
Bambus breitet sich in der Urdenbacher Kämpe aus
 Foto: Stefanie Egeling

Auch bei uns in Urdenbach verschwinden 
Kolonialisten-Namen von den Straßenschildern

Starkes Votum für neue Namen mit Kämpe-Bezug
Seit Freiburg als erste deutsche Stadt 
vor gut elf Jahren beschlossen hat, 
alle seine 1300 Straßennamen von 
einer Expertenkommission auf Bezü-
ge zu Kolonialismus, Militarismus, 
Nationalsozialismus und Antisemitis-
mus überprüfen zu lassen, machte 
das Beispiel in ganz Deutschland 
Schule. In Düsseldorf war es vor fünf 
Jahren die Fraktion Die Linke, die mit 

einem Antrag im Kulturausschuss die 
Initiative für die wissenschaftliche 
Straßennamenkontrolle ergriff. 

Foto: Stadt Düsseldorf (Website/Straßenumbenennug)
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 www.gartenwerk-duesseldorf.de
fon 0211.700 42 85

GMein Garten.
Mein Weg.
Mein Gartenwerk.G
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Jetzt läuft der kritische Überprüfungs-
prozess in Düsseldorf seinem Ende ent-
gegen! Bei uns in Urdenbach beginnt am  
24. April um 18 Uhr in der Aula des Gym-
nasiums Koblenzer Straße der finale 
Umbenennungsprozess der vier von ins-
gesamt elf Straßen im ganzen Stadtge-
biet, die von der Düsseldorfer Experten-
kommission als unhaltbar eingestuft und 
vom Stadtrat für neue Namen vorgesehen 
wurden. Zur Einschätzung der Größen-
ordnung: In Düsseldorf gibt es insgesamt 
rund 3500 Straßennamen.
An diesem Abend werden die Vorschläge 
für neue Namen öffentlich beraten. Schon 
sehr früh hatten sich Politik und Stadtver-
waltung dafür ausgesprochen, dass sich 
interessierte Bürgerinnen und Bürger, 
Anwohnerinnen und Anwohner, Unter-
nehmen, Institutionen, Vereine, Verbände 
und Interessengemeinschaften beteiligen 
können. Bei einer öffentlichen Befragung 
hat die Stadt für alle elf Straßen bereits 
330 Vorschläge gesammelt.
Der Allgemeine Bürgerverein Urdenbach 
(ABVU), die Siedlergemeinschaft Urden-
bacher Acker, die Schlossparksiedlung 
und der TSV Urdenbach beteiligen sich 
tatkräftig an der Namensdiskussion in 
Urdenbach, machen eigene Meinungs-
umfragen unter den Anwohnerinnen und 
Anwohnern der betroffenen Straßen.
Das wichtigste Ergebnis der aktuellen 
Befragungen ist, dass die große Mehrheit 
bei den anstehenden Umbenennungen 
einen Bezug zum Naturschutzgebiet 
Urdenbacher Kämpe wünscht und, dass 
das sogenannte „Kolonialviertel“ künftig 
„Siedlung Urdenbacher Acker“ genannt 
werden soll.
Konkret hat sich bereits eine breite Mehr-
heit auch schon dafür ausgesprochen, 
dass die in der Nazidiktatur nach dem 
Kolonialisten Theodor Gotthilf Leutwein 
(1848-1921) benannte Leutweinstraße 
nun Auenblick heißen soll. Das wünsch-
ten sich dort 80 Prozent aller Befragten 
bei Umfrage durch die Siedlergemein-
schaft Urdenbacher Acker. Dieses Umfra-
geergebnis wurde bereits bei einem Tref-

fen vorgestellt, zu dem der ABVU außer 
der Siedlergemeinschaft Urdenbacher 
Acker auch die Schlossparksiedlung und 
den TSV Urdenbach eingeladen hatte.
Die Anwohnerinnen und Anwohner der 
Petersstraße hatten einen Abend in der 
Gaststätte Rittel organisiert, um über den 
neuen Straßennamen zu diskutieren.  
Am Ende des Abends fand sich eine  
Einstimmigkeit für den Namen Eisvogel-
weg.
Die Befragungen für die Umbenennung 
der Woermannstraße hat der TSV über-
nommen. Da stößt der Name Am Auwald 
auf breite Zustimmung. 
Auch auf der Lüderitzstraße läuft eine 
ähnliche Befragungsaktion, wenngleich 
dies eine komplexere Aufgabe ist, weil 
diese Straße in die Zuständigkeit von 
gleich zwei Bezirksparlamenten fällt, der 
Bezirksvertretung 9 und 10.
Wie geht’s weiter? Die beiden Urden-
bacher Vereine und die zwei Siedlungs-
gemeinschaften wollen ein Konsenspa-
pier mit möglichst einstimmig ausge-
wählten vier Vorschlägen für die neuen 
Straßennamen erarbeiten und auch über 
die Bezirksgrenzen hinweg für die 
Lüderitzstraße Einigkeit erzielen. Politiker 
und Bezirksvertretung wurden bereits 
über den aktuellen Stand informiert. Bei 
der Präsenzveranstaltung am 24. April 
soll dann alles öffentlich besprochen 
werden. Alle Beteiligten hoffen, dass die 
mehrheitlichen Vorschläge der Anwohne-
rinnen und Anwohner Beachtung finden.
Bei der Aulaversammlung werden zu -
nächst alle Vorschläge diskutiert. Danach 
stimmen die Bezirksparlamente über die 
Straßenumbenennungen ab und legen 
diese Vorschläge dem Rat der Stadt zur 
endgültigen Beschlussfassung vor.
Der gesamte Prozess, der jetzt zur Umbe-
nennung von elf Straßen in Düsseldorf 
führt, wird bis jetzt von kritischen Stim-
men begleitet. Immer wieder hieß es, man 
könne es doch bei den belasteten Stra-
ßennamen belassen, wenn man die Stra-
ßenschilder durch aufklärende Schilder 
ergänze. Dagegen hat sich allerdings 
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Montag, Mittwoch und Freitag:
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Samstag: 10 bis 13 Uhr

Weltladen
Urdenbacher Dorfstraße 12

Druckerei Fritz Classen · Inhaber Jürgen Grünitz
Heerstraße 72 · 40227 Düsseldorf · Fon: 0211.789887 · www.druckereiclassen.de · kontakt@druckereiclassen.de
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deutlich die Ratsmehrheit im Falle der elf 
von besonders schwer belasteten Perso-
nen als Namensgebern entschieden, weil 
deren „Gesamtbiographie mit einer 
Ehrung – und das sind Straßennamen – 
nicht vereinbar“ sei.
Was die Kritik an den Kosten angeht, 
kommt die Stadt betroffenen Anliegern 
entgegen. Wer die entstehenden Kosten 
für die Umschreibung persönlicher Doku-
mente, wie Personalausweis, Führer-
schein, Kfz-Papiere oder Grundbuch über-
nehme, beantwortet die Stadt auf ihrer 
Homepage so: Die Adressänderungen in 
amtlichen Dokumenten (Personalausweis, 
Führerschein, Kfz-Papiere, Grundbuch, 
Gewerbeummeldung) sind in diesem Pro-
zess der Umbenennung historisch bela-
steter Straßennamen kostenfrei. Lediglich 
die Kosten für Firmenschilder, Briefkopf, 
Visitenkarten, Homepage müssten dem-
nach individuell übernommen werden.

Hier noch einmal ein Auszug aus den Be -
gründungen der Düsseldorfer Experten-
kommission Dr. Benedikt Bauer, Leiter 
des Stadtarchivs, und Dr. Bastian Fleer-
mann, Leiter der Mahn- und Gedenkstät-
te, warum die vier Straßen in Urdenbach 
umbenannt werden müssen: 
Die Straßen befinden sich in dem 1937  
von den Nationalsozialisten geschaffenen 
sogenannten „Kolonialviertel“. Theodor 
Gotthilf Leutwein (1849-1921), deutscher 
Kolonialpolitiker; Kommandeur der Kaiser-
lichen Schutztruppe und Gouverneur von 
Deutsch-Südwestafrika, wird wie den 
anderen drei Kolonialisten Dr. Carl Peters 
(1856-1918), Franz Adolf Eduard von 
Lüderitz (1834-1886) und Adolph Woer-
mann (1847-1911) „aggressiver Kolonialis-
mus“ vorgeworfen. So war Leutwein u.a. 
für massive, militärische Machtdemonstra-
tionen verantwortlich.
                                              gb/ga

kUPPI – Die Kinderredaktion der kUP
Mit dieser neuen Rubrik wollen wir Kin-
dern die Möglichkeit geben, über das zu 
schreiben, was sie beispielsweise in ihrer 
Freizeit tun und welche Themen sie all-
gemein beschäftigen. Dabei wollen wir 
nicht nur einzelne Kinder, sondern auch 
Gruppen aufrufen, Artikel zu schreiben 
und uns zu schicken.
Den Anfang machen heute die Kinder 
der GGS Urdenbach. Mit der dortigen 
Schulbetreuung entstand die Idee, die 
kUP auf diesem Weg auch für ein jünge-
res Publikum interessanter zu machen.
Die Schulbetreuung der GGS Urdenbach 
(die es übrigens seit über 30 Jahren gibt) 
besteht aus insgesamt 10 Personen, die 
insgesamt 97 Kinder betreuen. Diese 
Betreuung setzt nach dem Schulunter-
richt an den Standorten Garather Straße 
und Kolhagenstraße ein und dauert bis 
15 Uhr. Sie umfasst Hilfe bei den Haus-
aufgaben, gemeinsames Mittagessen 
und ein umfangreiches Freizeitangebot. 
Die Kinder der GGS Urdenbach beschäf-

tigen sich gerade mit dem Thema Kin-
derrechte weltweit. Dabei entstand auch 
der Gedanke, dieses Thema mal in einem 
Artikel in einer Zeitung darzustellen. Von 
da war es dann nur ein kurzer Weg zur 
kUP. 
Vor vielen Jahren gab es schon einmal 
etwas Ähnliches, ins Leben gerufen vom 
damaligen Rektor der GGS Herrn  
Borgermeister. Damals nannte man die 
Rubrik „Geplauder aus der Grund-
schule“.
Wir werden in loser Reihenfolge ver-
schiedenste Gruppen von Kindern 
ansprechen und fragen, ob Interesse 
besteht, sich mit einem Artikel in der kUP 
vorzustellen. Selbstverständlich kann 
man sich auch gerne bei der Redaktion 
melden, falls Interesse zu einem solchen 
Artikel vorhanden ist.
Wichtig ist noch zu sagen, dass Text und 
Bildauswahl ausschließlich bei den Kin-
dern liegen. Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit!                         od
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Kinderrechte

Die zehn wichtigsten Rechte haben 
wir hier einmal zusammengefasst:

Gleichheit
Alle Kinder haben die gleichen Rechte. 
Kein Kind darf benachteiligt werden.

Gesundheit
Kinder haben das Recht gesund zu leben.

Bildung
Kinder haben das Recht zu lernen und 
eine Ausbildung zu machen, die ihren 

Bedürfnissen und Fähigkeiten entspricht.

Spiel und Freizeit
Kinder haben das Recht zu spielen, sich 
zu erholen und künstlerisch tätig zu sein.

Freie Meinungsäußerung und Beteiligung
Kinder haben das Recht, bei allen Fra-
gen, die sie betreffen, mitzubestimmen 

und zu sagen, was sie denken.

Schutz vor Gewalt
Kinder haben das Recht auf Schutz vor 
Gewalt, Missbrauch und Ausbeutung.

Zugang zu Medien
Kinder haben das Recht, sich alle Infor-

mationen zu beschaffen, die sie brauchen, 
und ihre eigene Meinung zu verbreiten.

Schutz der Privatsphäre und Würde
Kinder haben das Recht, dass ihr Privat-
leben und ihre Würde geachtet werden.

Schutz im Krieg und auf der Flucht
Kinder haben das Recht im Krieg und auf 

der Flucht besonders geschützt zu werden.

Besondere Fürsorge und Förderung 
bei Behinderung

Behinderte Kinder haben das Recht auf 
besondere Fürsorge und Förderung, damit 

sie aktiv am Leben teilnehmen können.

Wir möchten uns für Kinderrechte stark 
machen und auch in der Schule darauf 
achten. 

kkUPPIUPPI  
Die Kinderredaktion 

der kUP

Kinder haben nicht überall auf der Welt Rechte. In vielen Ländern gibt es Kinderarbeit. Zum  
Beispiel müssen Kinder in manchen Ländern Teppiche knüpfen, auf der Straße leben oder um zu 
überleben jeden Tag mit einem schweren Krug zum Wasserloch laufen und Wasser holen. 
In Deutschland gibt es zum Glück Kinderrechte. Davon gibt es richtig viele. Zum Beispiel das 
Recht auf Meinungsfreiheit, das Recht auf gewaltfreie Erziehung und das Recht auf Bildung.
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Im Herbst 2022 
haben wir, die Kin-
der der Klasse 4b, 
zusammen mit 
unserer Lehrerin, 
der evangelischen 
Kirchengemeinde 
Urdenbach und 
dem Team der Kin-
dernothilfe bei 
dem Musical 
„Robinson“ mitge-
macht. In diesem 
Stück geht es auch 
um das Thema 
Kinderrechte.

An unserer Schule 
gibt es auch Kin-
der mit einer 
an deren Hautfar-
be, einer anderen 
Religion oder einer 
anderen Herkunft. 
Uns ist es wichtig, 
dass alle Kinder 
gleich behandelt 
werden. 

Leider sind Kinder-
rechte nicht für 
jeden so selbstver-
ständlich wie für 
uns. Das soll sich 
ändern! 

Jeder kann etwas 
dafür tun. 

Wer noch mehr darüber wissen möchte, kann sich im Internet auf den folgenden 
Websites informieren:
www.kinderrechte.de
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/kinder-und-jugend/kinderrechte?view=
https://www.youtube.com/watch?v=4d1878xkAe0

Diesen Artikel hat die Kinderredaktion aus der Betreuung der GGS Garather Straße 
Emily, Greta, Luisa, Maja und Marie verfasst. Unterstützt wurden unsere großartigen 
Nachwuchsjournalisten von Julia Gerwin aus dem Betreuungsteam.
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Jetzt 
Termin 

vereinbaren

Egal wie, egal wo – wir beraten Sie gern.
Ob online, per Video, bei uns im Büro oder persönlich bei Ihnen zu Hause: 
Gemeinsam fi nden wir für Sie den passenden Schutz.

Generalagentur Stahl & Partner
Dopplerweg 17a, 40591 Düsseldorf
Telefon 0211 75848982
alice.stahl@nuernberger.de 

Anzeige
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Ich mag meine Heimat und die Menschen hier. 
Bereits seit 3 Generationen ist meine Familie in 
Garath und Hellerhof zu Hause. Im Beruf habe  
ich die Erfahrung gemacht, dass sich viele beim 
sensiblen Thema Absicherung jemanden an ihrer 
Seite wünschen, dem sie vertrauen können. Heimat 
und Vertrauen: Das gehört für mich zusammen. 
Daher freue ich mich, dass ich im Juni 2021 die 
NÜRNBERGER Agentur in Düsseldorf Wersten 
übernehmen konnte. So bin ich ganz persönlich  
für meine Kundinnen und Kunden da.

Die Agentur gibt es nun schon seit rund 30 Jahren. 
Auch in Zukunft bieten wir alle wichtigen Versiche-
rungs- und Vorsorgelösungen aus einer Hand –  
für Privat- sowie Gewerbekunden. Und dabei  
 greife ich auf Produkte der NÜRNBERGER Ver-
sicherung zurück, die am Markt einen hervorragen-
den Ruf genießen. 

Geht es z. B. um die Absicherung der Arbeitskraft, ist eine Berufsunfähigkeitsver-
sicherung die passende Lösung. Steht hingegen der langfristige Vermögensaufbau 
im Vordergrund, bietet etwa die neue NÜRNBERGER Kindervorsorge viele güns-
tige Optionen. Aber auch für Gewerbekunden haben wir den passenden Schutz. 
Ob Betriebshaftpflicht oder Betriebsunterbrechung – ich stehe Ihnen gerne mit 
meinem Know-how zur Seite.

Welche Fragen Sie zu Vorsorge- und Versicherungslösungen auch haben:  
Mein Team und ich sind gerne für Sie da!

Alice Stahl
NÜRNBERGER Agentur Stahl & Partner in Düsseldorf Wersten
 

Personen- und Funktionsbezeichnungen stehen für alle Geschlechter gleichermaßen

Einfach der passende Schutz für Sie.
In Düsseldorf Wersten sind wir zu Hause. Und wir sind Ihr kompetenter Ansprech-
partner in allen Versicherungsfragen. 

Anzeige

AZ031_007_202202_rz_221118.indd   2AZ031_007_202202_rz_221118.indd   2 18.11.22   12:3018.11.22   12:30
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Urdenbach – Die ersten sogenannten 
Gießsäcke, die unsere jungen Straßen-
bäume vor Trockenheit schützen, sind 
schon wieder in Urdenbach zu sehen!
Auch in diesem Jahr gibt die Stadt wie-
der Gießsäcke an engagierte Düssel-
dorferinnen und Düsseldorfer aus, die 
damit einen Straßenbaum bewässern 
wollen. In der anhaltenden Trockenpha-
se im vergangenen Jahr ist diese Aktion 
auf sehr viel Zuspruch gestoßen, auch 
in Urdenbach. Auf kUP-Anfrage sagte 

ein Stadtsprecher: „Die Stadt rechnet 
auf Basis aktueller Vorhersagedaten 
da  mit, dass die Situation ähnlich ange-
spannt bleibt.“ Dieses Jahr liegen sogar 
1000 Gießsäcke bereit, letztes Jahr 
waren es noch 800.

Bei Neupflanzungen etwa setzt die Stadt 
auf „Zukunftsbäume“ wie den Persi-
schen Eisenholzbaum oder die Amerika-
nische Gleditschie, die mit den Klimaver-
änderungen besser zurecht kommen. 

Zudem optimiert die Stadt 
Baumstandorte für neue 
Bäume und verbessert bei-
spielsweise die Bodenver-
hältnisse mit Substraten. 
Darüber hinaus werden junge 
Bäume, das heißt Bäume im 
ersten bis zehnten Standjahr, 
auch zusätzlich gewässert, 
um das Anwachsen zu unter-
stützen. Pro Bewässerungs-
gang werden die Bäume mit 
100 oder 150 Liter Wasser 
versorgt. 
Wer eine zusätzliche Wässe-
rung übernehmen möchte, 
kann sich mit Angabe des 
Baumstandortes bei der 
Stadt mel den. 
Das geht telefonisch unter 
0211-8993922 oder per 
E-Mail an 
silke.walden@duesseldorf.de 
Die Stadt prüft dann, ob sich 
der Baumstandort für die 
zusätzliche Wässerung eignet 
und bringt den Bewässe-
rungssack an, so  dass die 
Bürgerinnen und Bürger ihn 
einmal pro Woche befüllen 
können. 
                               rb/ga

Stadt gibt 1000 Bewässerungssäcke aus

Wer möchte helfen ein 
junges Bäumchen zu gießen?

Gießsäcke bei großer Hitze  Foto: Richy Beesch
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Stadt arbeitet an „Handlungskonzept Starkregen“

Wird Urdenbach ein Schwammdorf?

Urdenbach/Garath/Benrath – Was ist das richtige Mittel für Extremwetterlagen wie 
Starkregen? Größere Kanaldurchmesser, höhere Deiche oder mehr Zisternen, Seen 
und Auffangbecken, die das Wasser wie ein Schwamm speichern können? Muss 
Düsseldorf im Klimawandel zur Schwammstadt, Urdenbach zum Schwammdorf 
werden? Derzeit arbeitet die Düsseldorfer Stadtverwaltung mit Hochdruck am 
„Handlungskonzept Starkregen“.

Laut der 7-Monatsvorhersage des Euro-
päischen Zentrums für mittelfristige 
Wettervorhersage (ECMWF) wird es im 
Raum Düsseldorf in diesem Frühjahr 
und Sommer erneut wieder „insgesamt 
leicht zu warm“ sein. Weil damit Extrem-
wetterlagen wie das Jahrtausend-Stark-
regenereignis im Juli vor knapp zwei 
Jahren einhergehen können, das im 
Stadtgebiet teils verheerende Über-
schwemmungen wie in der Gerreshei-
mer Ostparksiedlung verursachte, aber 
auch bei uns in Urdenbach etwa die 
Angerstraße oder in Garath die Walter-
Kyllmann-Straße unter Wasser setzte, 
fragte kUP bei Stadtverwaltung, Politi-
kern und regionalen Behörden nach 
aktuellen Klimaanpassungsmaßnahmen 
im Düsseldorfer Süden. 
Um den „großen Herausforderungen“ 
begegnen zu können, wurde laut Stadt 

die Erarbeitung eines ämter-
übergreifenden „Handlungs-
konzeptes Starkregen“ zum 
Verwaltungsziel erklärt. Die 
Ergebnisse werden im Herbst 
dieses Jahres vorgestellt.
Der Urdenbacher Ratspolitiker 
Andreas Hartnigk (CDU) beglei-
tet den Prozess, betont, dass 
Düsseldorf bereits jetzt viel 
dafür tut, zur Schwammstadt 
zu werden: „Es kann nicht nur 
darum gehen, immer größere 
Kanäle zu bauen. Wichtig ist  
vor allem, dass wir für punktuell 
auftretende Starkregenereignis-

se gewissermaßen Schwämme schaf-
fen, Ausgleichsflächen, die das Wasser 
als Zwischenspeicher aufnehmen, so 
einerseits die Kanäle entlasten und and-
rerseits in Trockenzeiten wichtige Was-
servorräte darstellen. Wir müssen etwa 
mehr Geländemulden anlegen, in denen 
sich Wasser sammeln kann. Oder Gras-
dächer als Wasserspeicher anlegen; wo 
es geht, Altbauten nachrüsten, aber auf 
jeden Fall bei Neubauten viele Zisternen 
bauen. Das haben wir bei unseren Pro-
jekten bereits im Blick. Wie etwa bei der 
Sanierung des Schauspielhauses, bei 
der eine riesige Zisterne geschaffen 
wurde. Oder jetzt bei der Sanierung des 
Benrather Schlosses, wo so ein Wasser-
sammler dazu gebaut wird.“ 
Aber der Politiker freut sich auch über 
jede Privatinitiative! Hartnigk: „Gerade 
hier in Urdenbach beobachte ich, dass 

Schwammdorf hilft gegen die große Dürre.  Foto: Richy Beesch
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viele Nachbarn ihre Garagendächer 
begrünen, in ihren Gärten das Regen-
wasser in Zisternen auffangen. 
Das rechnet sich ja auch! Begrünte 
Garagendächer beispielsweise mindern 
Abwasserkosten.“
Hier weitere Einzelheiten: Was den 
Bereich Angerstraße/ Urdenbacher Dorf-
straße angeht, sagte ein Stadtsprecher 
auf kUP-Anfrage, dass das öffentliche 
Kanalnetz grundsätzlich Starkregen bis 
zum „Starkregenindex der Stufe 4“ der 
bis 12 reichenden Skala schadlos abfüh-
ren können müsse. Bei Starkregen dar-
über hinaus könne die öffentliche Kana-
lisation das Regenwasser nicht mehr 
aufnehmen, weil sie dafür nicht bemes-
sen werde. Durch den entstehenden 
hydraulischen Druck könne dann 
Abwasser in Häuser gedrückt werden. 
Um dies zu verhindern, seien gemäß 
Abwassersatzung Rückstausicherungen 
einzubauen, wofür der Hauseigentümer 
zuständig sei. Deshalb hafte die Stadt 
nicht für Schäden, die durch Rückstau 
entstehen. Der Sprecher betont, dass 
das Kanalnetz in Düsseldorf wie in ande-
ren Kommunen auch auf Grundlage der 
gesetzlichen Vorschriften dimensioniert 
ist, deren Einhaltung gegenüber Auf-
sichtsbehörden zu dokumentieren ist.
Im Grenzbereich von Urdenbach und 
Garath, Nähe Walter-Kyllmann-Straße, 
ist derzeit eine der bedeutendsten 
öffentlichen Maßnahmen in Planung, die 
nächstes Jahr beginnen soll: die knapp 
10 Millionen teure Sanierung des Pump-
werks am Urdenbacher Acker. Diese 
Anlage regelt durch Wasserspeicherung 
in Rückhaltebecken den Zufluss ins 
Kanalnetz und verhindert im Idealfall die 
Überlastung der Kanäle. 
Bei der Sanierung soll nun die Maschi-
nen,- Elektro- und Pumpentechnik 
erneuert werden. Zudem soll das Spei-
chervolumen durch Anheben der Über-
laufschwelle vergrößert werden. Grund-
sätzlich wurde laut Stadt das ganze 
Einzugsgebiet hydraulisch überprüft mit 
dem Ergebnis, dass auch dort das 

Kanalnetz die gesetzlichen und techni-
schen Anforderungen erfüllt und somit 
keine Ausbauten erfolgen. 
In der Urdenbacher Hochstraße seien 
die Kanäle bereits erneuert worden. 
Ende des Jahres würden die Kanäle auf 
der Heiligenstraße erneuert. In diesen 
beiden Fällen sei aber der bauliche 
Zustand der Kanäle Auslöser der Maß-
nahme. 
Der 1,6 Millionen Euro teure Kanalisati-
onsausbau im Bereich Schöne Aussicht 
in Benrath hingegen wurde laut Stadt 
nötig, weil ein zu geringer Durchmesser 
des Abwasserkanals zu Überflutungen 
geführt hat. Der Stadtentwässerungsbe-
trieb hatte bei hydraulischen Untersu-
chungen unzulässigen Rückstau in der 
Paulsmühlenstraße und im Kernbereich 
Benrath festgestellt. Deshalb wird jetzt 
ein zweiter Kanal verlegt, 170 Meter lang 
und 6,50 Meter tief. Die Bauzeit ist mit 
zwölf Monaten und für die Wiederher-
stellung der Straßen mit sechs Monaten 
veranschlagt. Die Kosten betragen 4,65 
Millionen Euro.
Im Bereich Benrather Schlosspark, Höhe 
der Seniorenresidenz, wird der Itter   - 
deich auf 220 Metern Länge saniert  
und erhöht. Die Baumaßnahme des  
Bergisch-Rheinischen Wasserverbands 
(BRW) soll den Hochwasserschutz für 
anliegende Wohngebiete verbessern.
Im Bereich Benrather Schlossufer und 
Im Diepental hat das sogenannte Hoch-
ufer laut Stadt Fehlhöhen von bis zu  
1,5 Metern. Deshalb laufen dort bereits 
Vorplanungen für eine neue Hoch- 
wasserschutzanlage.

Übrigens: Die Stadt bietet gratis Starkre-
genberatung an. Infos gibt’s unter:
www.duesseldorf.de/starkregen. 

Unter der E-Mail-Adresse 
starkregen@duesseldorf.de kann man 
Termine machen oder anrufen: 
(0211) 89-22724 und 89-26763. 

                                                  ga
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Friedrich Freiherr von Diergardt 
und Urdenbach?
Was hat denn Urdenbach mit der 
Familie von Diergardt zu tun?

Haben wir denn als „alte“ Urden-
bacher irgendeine Beziehung zu 
diesem Namen?

Ja, haben wir!

Fangen wir erst einmal ganz kurz mit der 
Familie von Diergardt an:
Friedrich Diergardt wurde am 26.03.1795 
in Moers geboren. Nach seiner schuli-
schen Ausbildung in Moers und Düssel-
dorf lernte er in der Firma seines späte-
ren Schwiegervaters Deußen in Süchteln 
bei Viersen. Mit seinem Schwager 
Theodor Koentzeler errichtete er in  
St. Tönis/Krefeld eine Samt- und Samt-
bandfabrik. 1816 wurde der Sitz nach 
Viersen verlegt.
Erst wenige Monate vor seinem Tod 
(1869) zog er sich aus dem äußerst 
erfolgreichen Geschäftsleben zurück 
und übergab die Führung der Geschäfte 
an seinen Sohn.
Die Unternehmung von Friedrich von 
Diergardt war in 43 Ortschaften in den 
Regierungsbezirken Aachen und Düssel-
dorf mit Hauswebern tätig. Mehr als 
3.000 Hausweber zählte seine Handlung 
und Fabrik. Sie konnten sich überaus 
erfolgreich gegen die englische und fran-
zösische Konkurrenz durchsetzen.
Bei der Erschließung der Kohlefelder des 
Niederrheins und des Eisenbahnnetzes 
war er mit einer der treibenden Kräfte. 
Auch kaufte er zahlreiche Ländereien.
Bereits 1816 (da war er 21 Jahre!) grün-
dete er eine Krankenkasse zur Absiche-
rung seiner Zulieferer im Krankheitsfalle. 
Er initiierte mindestens drei Krankenhäu-
ser, eine Blinden- und eine Familienstif-
tung (1860 mit 50.000 Reichstalern) für 

arme, alte, bedürftige Fabrikarbeiter, die 
heute noch unter dem Dach der IHK-
Mittlerer Niederrhein existieren.
Als sozial verantwortlicher Unternehmer 
bemühte er sich auch in absatzschwa-
chen Zeiten seine Hausweber zu be-
schäftigen. Er unterstützte auch notlei-
dende Arbeiter, die nicht bei ihm be-
schäftigt waren, durch seinen Notverein.
1860 wurde ihm, dem Königlich Gehei-
men Kommerzienrat F. Diergardt (seit 
1842), die erbliche Freiherrnwürde  
verliehen.
Friedrich von Diergardt starb ab 3. Mai 
1869 auf Schloss Morsbroich/Lever-
kusen.
Mit ihm starb ein besonders sozial einge-
stellter Unternehmer, der neben seiner 
unternehmerischen, politischen Einstel-
lung auch das Wohl seiner Beschäftigten 
im Blick hatte. Für die damalige Zeit eine 
herausragende, soziale Persönlichkeit. 
Seine nachfolgende Familie hat nach ihm 
diesen Weg weiter beschritten!

Nun zu Urdenbach!

Leider stehen mir keinerlei Unterlagen 
zur Verfügung, ob in Urdenbach die 
Hausweber auch durch von Diergardt 
beschäftigt wurden. Nach meinen Infor-
mationen aus der Familie kamen die 
Auftraggeber aus Elberfeld. Für Hinweise 
bin ich dankbar.
Aber wir haben Folgendes: 
Liegenschaften, die dem Baron von Dier-
gardt in Urdenbach gehörten:
Der jetzige Margaretha-Rosen-Platz 
(Spielplatz) und das ehemalige „Pasto-
renloch“ (Tongrube/Fischweiher) wurden 
nach 1871 in Erinnerung an den Freiherr 
von Diergardt von der Familie der evan-
gelischen Kirchengemeinde Urdenbach 
geschenkt. 
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Für den Neubau der evangelischen 
Volksschule, Angerstraße 5 (1905) wurde 
das Gelände von Freiherr von Diergardt 
gestiftet.
Das „Haus Endt“ und die ehemalige 
Ackerfläche bis zum Rhein (Haus Endt-
Str./Robert-Hansen-Str./Leinenweber-
weg/Seidenweg) war auch ehemaliges 
von Diergardt-Gelände, das in den 
1960er Jahren verkauft wurde. Der Park-
ausgang zum Rhein (ab 1900) nannte 

sich im Volksmund „Diergardtscher 
Brückenkopf“.
Plötzlich haben wir Kenntnis von einer 
Familie, die uns bisher unbekannt, aber 
zumindest mit Ländereien in Urdenbach 
vertreten war.
Im Rückblick müssen wir voll Anerken-
nung unsern Hut ziehen vor dem sozia-
len Engagement dieser Familie.

Uere Wolfes Keil vun dr ahl Scholl

Karte von 1896 mit der Urdenbacher Fähre ab Fischerhaus und dem noch nicht geöffneten Schlosspark mit dem 

Hinweis auf Baron von Diergardt.                                                                  Foto: Archiv Wolfgang Keil
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Endlich wieder Jahrestreffen der 
Alde Odebacher Jonges
Stimmengewirr und viel 
Lachen signalisierte bis 
draußen auf die Dorfstra-
ße, dass drinnen im Saal 
vom „Jägerhof“ offenbar 
tolle Stimmung und „vol-
les Haus“ war. Fast drei 
Jahre hatte es das 
beliebte Jahrestreffen der 
„Alde Odebacher Jon-
ges“ und „Mädsches“ 
nicht mehr gegeben und 
„Baas“ Hans Krins freute 
sich, dass so viele Mit-
glieder anwesend waren 
und dass er wieder eini-
ge neue Mitglieder begrü-
ßen konnte: Brigitte 
Schmitz, Helga Mielke, geb. Ewe, Silvia 
Kelch, geb. Fuchs, Iris Wittmann und 
Leo Braun. Hans Krins verwies darauf, 
dass man für eine Mitgliedschaft zwar 
55 Jahre alt sein muss – aber dass 
der Begriff „Alde Odebacher Jonges“ 
nicht für „alt“ im Sinne von „betagt“ 
steht, sondern für „echt“. Denn das 
Merkmal der „Alde Odebacher Jonges“ 
seien gemeinsame heimatliche Wurzeln. 
So sollen die Mitglieder aus Urdenbach 
stammen und entweder in Urdenbach 
zuhause oder im Krankenhaus auf der 
Urdenbacher Allee geboren sein. Das 
Krankenhaus übrigens steht auf ehe-
maligem Urdenbacher Gelände! Alter-
nativ sollten Mitglieder wenigstens in 
Urdenbach eingeschult oder zur Schu-
le gegangen sein. Den weitesten Weg 
zum Jahrestreffen hatte Franz Schmidt 
auf sich genommen. Er lebt überwie-
gend in Weener an der Ems. Aber 
auch Beate Hagemann, geb. Krins 
hatte eine weite Anfahrt hinter sich, 
denn sie lebt in Gladbeck.
Im Jahr 2020 hatte die Interessenge-
meinschaft „Alde Odebacher Jonges“ 

(AOJ) ihr 100jähriges Jubiläum unbe-
dingt im „Jägerhof“ feiern wollen. Aber 
notgedrungen fand diese Feier wegen 
der Pandemie erst im Mai 2022 auf 
einem exklusiv gecharterten Schiff im 
Rahmen einer „geschlossenen Gesell-
schaft“ im Bereich des Mittelrheins 
statt. 
Damit aber wenigstens die von Heinz- 
Theo Dierdorf aus seinem Konvolut 
extra für das Jubiläum zusammenge-
stellte, großformatige Fotoausstellung 
unter dem Motto  „Historisches Urden-
bach – Ansichten aus Künstlerhand“ 
noch einmal zu sehen sein konnte, 
hatten er und Wolfgang Keil fürs Jah-
restreffen einige der Bilder im „Jäger-
hof“ aufgehängt. Da kamen so man-
che Erinnerungen hoch – etwa bei 
Hannelore Müller, die das ehemalige 
Haus ihrer Familie erkannte und 
erzählte: „Unser Haus, in dem ich mit 
meinen vier Geschwistern und meiner 
Mutter Johanna Fernau bis zu meinem 
vierzehnten Lebensjahr gewohnt hatte, 
stand neben dem Haus von Muhr und 
dem von Muntenbruch. Es ist 1959 

Präsenztreffen der AOJ im Saal der Gaststätte Jägerhof
 Foto: Hans Krins
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Anfang 
Dezember 
verstarb 
Wilfriede Weintz 
kurz nach ihrem 
84. Geburtstag. 

Über viele Jahr-
zehnte pflegte 
sie das Brauch-
tum in Urden-
bach. Angefan-

gen hat es in der Schürreskarrengruppe 
der Siedlergemeinschaft Urdenbacher 
Acker – dem späteren Siedler Treff. 
Während dieser Zeit wurde sie mit  
ihrem Stefan 1986 Blotschenkönigspaar. 

Anschließend wechselte sie in die Grup-
pe des Bauernwagens, der sie über 
lange Jahre treu war.
Dem Erntedankfest ist Wilfriede Weintz 
immer treu geblieben, auch wenn sie 
über viele Jahre im Karneval bei den 
Müllejecke 1924 verankert war. 
Viele werden sich an die schönen Stun-
den erinnern, die sie mit Wilfriede ver-
bracht haben – wie die Königinnenkaf-
fees, die Siedlerfeste, Karnevalsitzun-
gen, Fahrten der Alde Odebacher oder 
die Straßenfeste – denn Wilfriede war 
immer ein dem Leben zugewandter 
Mensch.

Wir werden sie nicht vergessen 
und ihr Andenken in Ehren halten.

   Zum Gedenken an 
 WILFRIEDE WEINTZ

abgebrannt und wir sind dann nach 
Gerresheim umgezogen.“
Christel Braun fiel spontan “Piels Loch“ 
ein und dass sie als Schulkind vor 
über 60 Jahren dort zum Erntedankfest 
gemeinsam mit anderen Kindern Tänze 
aufgeführt hatte. Dabei hatten immer 
lange, bunte Bänder eine große Rolle 
gespielt. Fast jedem fiel zu diesem 
Platz etwas ein – etwa, dass es dort 
früher auch das Turnfest des Turnver-
eins gab und dass eine Frau Hammes 
die Turnübungen geleitet hatte. 
Toni Kucken – er ist immerhin älter als 
90 Jahre - ließ es sich später nicht 
nehmen, einen lustigen kleinen Vortrag 
über das Älterwerden zu halten. Da 
ging es beispielsweise darum, dass die 
Zeitungen im Laufe der Jahre eine 
immer kleinere Schrift hätten und dass 
die Menschen immer leiser sprechen, 
dass seine Beine immer länger würden 
– was er beim Anziehen seiner Schuhe 
bemerken würde und dass er jeden 

Tag neue Leute kennenlernen würde 
– die ihrerseits aber meinten, dass sie 
ihn schon länger kennen…
Viel Spaß hatten die Teilnehmer an 
dem richtig lustig formulierten, mund-
artlichen Dank von Wolfgang Keil und 
Heinz- Theo Dierdorf an den „Baas“ 
für „dä Brassel mit demm janzen Vor-
bereitungskram, mit demm Jubischiff, 
der Tombola un demm Verlosungspün-
gel“. Denn das hatten die beiden ganz 
richtig erkannt: In der Coronazeit etwas 
für die Gruppe zu organisieren war ein 
echter Kraftakt gewesen. Aber bei den 
„Alde Odebacher Jonges“ gibt es zum 
Glück etliche Mitglieder, die tatkräftig 
mitmachen!
Natürlich wurde auch mit Begeisterung 
die neue „Hymne“ der „Alde Odeba-
cher Jonges“ gesungen, dessen Text 
Manfred Berndt „zom hondertste 
Jebohtsdaach“ geschrieben und der 
Gemeinschaft zum Jubiläum gestiftet 
hatte.                      kvm
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Am 3. Dezember 2022 fand der erste 
Weihnachtsmarkt in der Angerstraße 5 
statt. Die Idee stammte von Sonja  
Brockers, die im Gebäude die Kinder-
KunstSchule betreibt. Sie wollte schon 
immer mal einen eigenen Weihnachts-
markt veranstalten. Da der ABVU im glei-
chen Gebäude seine Geschäftsstelle 
unterhält, lag es nahe, diesen Weih-
nachtsmarkt gemeinsam zu veranstalten. 
Die Idee an sich bestand schon länger, 
allerdings konnte in 2021 coronabedingt 
nur eine kleine Ausstellung im Raum der 
Kunstschule veranstaltet werden.
Sonja Brockers war für die Zusammen-
stellung der Aussteller verantwortlich. 
Dabei war es ihr wichtig, keine kommerzi-
ellen Aussteller und möglichst unter-
schiedliche Anbieter anzusprechen. Ins-
gesamt waren es dann 12, von denen 
zwei ihre Stände draußen aufgebaut hat-
ten, während die anderen auf den beiden 
Etagen im Gebäude verteilt waren.  So 
waren unterschiedliche Angebote wie 
Wildbolognese, selbsthergestellte Post-
karten, Ton- und Holzarbeiten oder Künst-
ler mit Fineliner-Zeichnungen vertreten.
Nebenbei: Die Aussteller mussten keine 
Standgebühr bezahlen, sondern waren 
gebeten, diese über „umsatzabhängige“ 
Spenden darzustellen. Die Erfahrung mit 
dieser Vorgehensweise ist absolut positiv.
Bärbel Reuter war mit ihrem Urdenbach-
Krimi vertreten, den sie im Selbstverlag 
herausgebracht hat. Von den mitgebrach-

ten 200 Exemplaren waren am Ende noch 
ganze drei übrig! Da hat sich der ein oder 
andere sicher auf die Schnelle ein Weih-
nachtsgeschenk besorgt…
Wiebke Wengel von der Kulturwerkstatt 
aus der Bücherstraße, einer Musikschule 
für Kinder und Erwachsene, hatte ein 
Rudelsingen organisiert, bei dem alle 
begeistert mit-
machten.
Auch die Kinder 
der KinderKunst-
Schule konnten 
die von ihnen 
gebastelten Weih-
nachtssachen ver-
kaufen und hatten 
viel Spaß damit.
Als weitere Aktion 
war ein Tisch mit 
g e s p e n d e t e r 
Weihnachtsdeko 
vorbereitet, von 
dem sich jeder 
bedienen konnte. 
Genauso konnte 
auch selbst Deko-
material gespen-
det werden. So 
änderte der Tisch 
im Laufe des 
Nachmittags stän-
dig sein Aussehen, war am Ende aber 
leer. Eine schöne Idee!

Die knapp 500 Zuschauer wurden vom 
ABVU mit Bratwürstchen, Waffeln und 
jahreszeittypischen Getränken versorgt. 
Da man mit diesem großen Zuspruch 
nicht gerechnet hatte, waren ab etwa 19 
Uhr alle Vorräte aufgebraucht.
Als Fazit bleibt: eine gelungene Veranstal-
tung, die von Urdenbachern für Urdenba-
cher gestaltet wurde. In diesem Jahr wird 
der Weihnachtsmarkt übrigens wieder am 
zweiten Adventswochenende stattfinden.

                                                    od

Klein aber fein: Weihnachtsmarkt Angerstraße

Ausstellungsstücke erstrahl-
ten im hellen Glanze
 
 alle Fotos: Sonja Brockers

Wiebke Wengel mit ihrer Musikschule beim Rudelsingen
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Floristik
Pflanzen

Regionale Spezialitäten
Wohnaccessoires...

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 08.00-18.30 Uhr
Sa. 08.00-13.00 Uhr

Grützner Blumenkunst 
Urdenbacher Allee 105 

40593 Düsseldorf
Tel.: 0211. 717983

Wir liefern!www.gruetzner-blumenkunst.de
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BlotschenGeklapper
Neues TSV-
Magazin rockt 
Urdenbach

Der TSV Urden-
bach ist jetzt auch 
unter die Heraus-
geber gegangen 
und veröffentlichte 
Anfang des Jahres 
sein erstes eigenes 
Magazin mit stol-
zen 76 Seiten. Titel: 
1894 (TSV-Gründungsjahr). Das neue 
Presseorgan rockt unser Dorf mit Ge -
schichten rund um unseren größten 
Sportverein, erreicht mit einer Auflage von 
6500 Gratisexemplaren jeden Haushalt. 
In der ersten Ausgabe der „1894“ spielt 
das neu erarbeitete Leitbild des Sport-
vereins eine zentrale Rolle. Griffig formu-
liert heißt es schon auf dem Titelblatt: 
„Sport für alle. Nachhaltig und sozial aktiv. 
In Urdenbach. Wir leben das Leitbild.“ Die 
nächste Ausgabe erscheint im Sommer. 
                                                        ga
Odebach am W(h)ein?

Unter diesem 
Motto werden die-
ses Jahr erstmalig 
die Odebacher 
Wein Wiesn statt-
finden! 
Durch die Urden-
bacher Jugend ins 
Leben gerufen, 
lädt das Event Alt 
und Jung dazu 
ein, beim Genuss 
der ausgewählten 
Weine der „Wilden 
Ahr“ den Sommer 
einzuläuten. 

 Wann?  Am 17.06.2023, 12-19 Uhr
 Wo?    Josef-Kürten-Platz 

Für das leibliche Wohl und gegen das ein 
oder andere über den Durst getrunkenen 
Gläschen 😉, wird mit den selbstge-
machten Flammkuchen und Bratwürst-
chen gesorgt sein. Wir freuen uns auf 
euch! Die Urdenbacher Jugend und der 

Allgemeiner Bürgerverein Urdenbach.

Kämpereinigung – 30 Tonnen 
Müll und Unrat gesammelt

In Urdenbach ist die Kämpereinigung ein 
besonders wichtiger Anlass. Das Dorf 
liegt am Rande eines einzigartigen  
Naturschutzgebietes: Die Urdenbacher 
Kämpe, die zahlreichen seltenen Tier- 
und Pflanzenarten ein Zuhause bietet.
Einmal im Jahr rufen der Allgemeine  
Bürgerverein Urdenbach (ABVU) und der 
Baumberger Allgemeine Bürgerverein 
(BAB) zum großen Reinemachen auf.
Über 200 Helfer schwärmten Ende 
Fe bruar an einem Samstagmorgen aus 
und sammelten über 30 Tonnen Müll und 
Unrat. Es ist schon erschreckend, dass 
es heutzutage immer noch Idioten gibt, 
die unsere schöne Natur als Müllkippe 
benutzen: Autoreifen, Kühlschränke, 
Bauschutt, Reste von Grillfeiern wurden 
gefunden und entsorgt.

Hannah Kirchberg 
auf dem Titelbild
Foto: TSV Urdenbach

Ein kühler Tropfen 
von der „WildenAhr“ 
Foto: Wilde Ahr

Junge Familien in Aktion Foto: Richy Beesch
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BAD · HEIZUNG
Ihr Meisterbetrieb

2015_Anzeige A6-Kaymer_RZ.indd   1 31.08.2015   10:18:31

M
W Unsere Angebote

Garten- und Landschaftsbau 
Michel Wegner 

galabauwegner@gmail.com

0163 5741508 Baumarbeiten Gartenplanung

Mähroboter
Bewässerungs-

systeme

Gartenpflege Landschaftsbau

www.galabauwegner.com
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Die Teilnehmerzahl nimmt in den letzten 
Jahren stetig zu. Besonders schön ist, 
dass viele Familien mit Kindern dabei 
sind. Gerade bei den Jüngsten wird 
durch solche Aktionen der Grundstein für 
ein umweltbewusstes Handeln gelegt. 
Nach getaner Arbeit traf man sich an 
Haus Bürgel, um sich bei einem Snack 
und einem kühlen Getränk zu stärken. 
Der ABVU und der BAB bedanken sich 
bei allen Helfern 😊.                           sv

Allgemeiner Bürgerverein 
Urdenbach hat sein Archiv

Um ein Ziel zu erreichen, braucht es 
einen Anstoß!
Den gab es schon vor einigen Jahren. 
Eine Vision! Wie könnte sie denn reali-
sierbar werden? Planung und Unterstüt-
zung und dann kann man den Erfolg 
gemeinsam genießen.
Das Archiv des ABVU konnte im Januar 
endlich als fester Bestandteil in der 
Geschäftsstelle einziehen. (Archiv = 
Sammlung historisch oder aus anderen 
Gründen bedeutsamer Dokumente) 
Mit tollen Unterstützern konnte das vor-
handene Material gesichtet, geordnet 
und aufbereitet werden, sodass es nun 
den Grundstock bildet. Fertig wird es 
wohl nie werden, denn das schließt das 
Wort Sammlung aus. Aber neue Fund-

stücke können nun viel schneller ihren 
Platz finden und ihren wertschätzenden 
Aufenthaltsort und das darf ein wenig 
stolz machen. Melanie Beine

Neues von den Royals

Blotschenkönigspaar immer am Start

Egal wo es was zum Anpacken gibt – 
unser Blotschenkönigspaar ist dabei. 
Fehlt etwa beim Heimspiel der 1. Mann-
schaft vom TSV Urdenbach die Grillcrew; 
die beiden springen selbstverständlich 
ein. Das liegt aber auch ein bisschen auf 
der Hand. Schließlich hat sich der König 
bei unzähligen ABVU-Veranstaltungen 
einen Namen als Obergriller gemacht.
Natürlich war das Königspaar samt sei-
ner Königsgruppe „Odebacher Weizen-
jonges“ auch bei der Kämpereinigung 
aktiv dabei. Dies ist aber keine Pflichtver-
anstaltung im Rahmen der Königswürde, 
sondern es ist für die beiden jedes Jahr 
eine Selbstverständlichkeit.
Jetzt heißt es noch ein bisschen Kräfte 
sammeln, bevor es dann in die heiße 
Phase des Königsjahres geht. 
Ab Mitte Mai steht mit dem Schützenfest 
in Garath der erste Klompenball auf dem 
Programm und dann folgt ein Fest auf 
das nächste, bis zum Höhepunkt Anfang 
Oktober mit dem Blotschenball in Urden-
bach. 
Viel Spaß und lasst es krachen😊!
                                                       sv

Viele fleißige Helfer beim Aufbau des 
ABVU-Archivs  Foto: Melanie Beine

Janine und Gerd am Grillstand beim Heimspiel der 
1. Mannschaft TSV Urdenbach Foto: Stefan Vogl
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Termine Mai bis August 2023 
W AT I S N W A N N W O L O S I N O D E B A C H ?
Wann?

24.04.23

25.04.23

28.04.23

30.04.23

01.05.23

04.05.23

06.05.23

07.05.23

14.05.23

13.05.23

16.05.23
13.06.23
18.07.23

16.05.23

21.05.23
18.06.23
16.07.23

21.05.23

21.05.23

17.06.23

17. und 
18.06.23

17. und 
18.06.23

18:00

16:30 – 
18:45

17:30 – 
19:00

19:00

14:30

19:00

11:00 – 
18:00

11:00 – 
17:00

06:00 – 
08:15

17:00

18:00 - 
20:00

17:00 – 
19:00

15:00

12:00 – 
19:00

12.00 – 
17:00 

Was?

Präsenzveranstaltung 
zur Straßenumbenennung in der BV 9
Fragen und Anregungen zum Thema

Essbare Wildpflanzen
Leitung: Dr. Norbert Tenten
Kooperation. VHS Langenfeld

Obstblütenwanderung durch die Urdenba-
cher Kämpe, Leitung: Dr. Norbert Tenten

Tanz in den Mai 

Maikaffee 
für alle Junggebliebenen über 60 Jahre

Mitgliederversammlung 

Handwerkermarkt mit Kinderfest

Handwerkermarkt

Vogelstimmenwanderung in der 
Baumberger Aue, Leitung: Elke Löpke

Weinabend nach der Abendmesse

Wurmkisten – Humus aus Küchenabfällen
Leitung: Wurmkistenfreunde 
(KompostberaterInnen der AWISTA)

Teekräuter am Wegesrand
Leitung: Anette Hoffmann, Kräuterpäd.
Kooperation mit der VHS Monheim
Bitte Trinkbecher / Teetasse mitbringen.

Historisches Urdenbach, Die Führungen 
dauern ca. 3 Std. (nach Absprache auch 
mit Einkehr-/Toilettenpause)

Internationaler Museumstag

Entenrennen

1. Odebacher Wein Wiesn
Weine der „Wilden Ahr“, 
Bratwurst und Flammkuchen

Konfirmation

Kinder & Jugend Kunst Ausstellung 
„Wunderland“

Wo?

Aula des Gymnasiums 
Koblenzer Straße

Haltestelle „Campingplatz“      
(Bus 788) Kosten: 14,60 E 

Wanderparkplatz Piels Loch
Kosten: 5,00 E

Festzelt Piels Loch

Festzelt Piels Loch

Festzelt Piels Loch

Festzelt Piels Loch

Festzelt Piels Loch

Haltestelle „Campingplatz“ 
(Bus 788) Kosten: 9,00 E

Kirche Herz-Jesu

Haus Bürgel
Kostenfrei 
Koop. mit AWISTA

Haus Bürgel
Kosten: 8,00 E. 

In Piels Loch, Kosten p. P.:
Ew 7,00 E, Jugl. 3,00 E,  
Kinder frei

Haus Bürgel

Schlosspark

Josef-Kürten-Platz

Dorfkirche

Angerstr. 5 (Foyer, Flur und 
Außenbereich)

Wer?

Thomas Weindel, 
Leiter Vermessungs- 
und Katasteramt

Biologische Station
Anm.: vhs@langenfeld.de 
(Kurs-Nr. 231-1906)

Biologische Station
Anmeldung: 0211 / 8994800

ABVU

ABVU

ABVU

ABVU

ABVU

Biologische Station
Anm.: vhs@monheim.de
(Kurs-Nr. 22S1620)

Katholische Kirchengemeinde

Anmeldung: info@bsdme.de 
oder 0211 / 9961212

Biologische Station
Anm.: vhs@monheim.de 

Anmeldung:
Wolfgang Keil, 0211-716696 
AB ew.keil@t-online.de

NRW Stiftung

ABVU und 
Lions Club Schloss Benrath

Urdenbacher Jugend 
und ABVU

Evangelische 
Kirchengemeinde

Raum für Kunst
Sonja Brockers

Nähere Informationen zu den aufgeführten Terminen entnehmen Sie bitte den jeweiligen Internetseiten.
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Die Beratungsapotheke
Dr.Gerd Bosma e.K.
40597 D-Benrath
Paulistraße 10
Tel. 0211 716422               info@pauli-apotheke.de

Termine Mai bis August 2023  
W AT I S N W A N N W O L O S I N O D E B A C H ?
18.06.23

17.06.23

18.06.23

23.06.23

01. - 
07.07.23

24. – 
28.07.23

28.07.23

29.07.23

13.08.22

08.08.23

15.08.23

19.08.23

19.08.23

20.08.23

15:00 – 
17:30

11:00 – 
13:00

18:00 - 
20:00

18:00

15:00

18:00 – 
20:00

18:00 – 
20:00

19:30

Pfarrfest rund um die Kirche

Wildbienen, Wespen und Hornissen 
– keine Angst vor großen Brummern
Leitung: Manfred Krüger, Imker

Bunt und vielfältig – Rheingeröll sammeln 
und bestimmen, Leitung: Harald Frater

Landwirtschaft zum Anfassen
Leitung: Elke Löpke, Robert Bossmann

Segelfreizeit

Bürgeler Klimalager (8 – 12 Jahre)

Bürgervogel- und Pokalschießen

Königs- und Prinzenvogelschießen

Gemeindefest der Evangelischen 
Kirchengemeine Urdenbach

Der Urdenbacher Altrhein – neue Wildnis 
im Siedlungsraum
Leitung: Elke Löpke

Wiesenkräuter der Kämpe bestimmen 
durch App, Leitung Stefanie Egeling

Krönungsball mit großem Zapfenstreich

Science Slam unter´m Apfelbaum

Schützen- und Dorffest 
mit Livemusik von „Töfte“

Kirche Herz Jesu

Wanderparkplatz Piels Loch 
Kosten: 8,00 E

Wanderparkplatz Piels Loch
Kosten: 10,00 E

Haus Bürgel
Kosten: 5,00 E 

Haus Bürgel

Schützenzelt 
Drängenburger Straße

Schützenzelt 
Drängenburger Straße

Gemeindehaus 
Angerstraße 77

Wanderparkplatz Piels Loch
Kosten: 5,00 E

Wanderparkplatz Piels Loch
Kosten: 5,00 E

Schützenzelt 
Drängenburger Straße

Haus Bürgel

Schützenhaus 
Drängenburger Straße

Katholische Kirchengemeinde

Anmeldung bis 10.06.
0211 / 7090661
mk-ddorf@t-online.de

Anmeldung: info@bsdme.de 
oder 0211 / 9961212

Anmeldung: info@bsdme.de 
oder 0211 / 9961212

Evangelische 
Kirchengemeinde

NRW Stiftung

Bürgerschützen Urdenbach

Bürgerschützen Urdenbach

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Biologische Station
Anm.: 0211 / 8994800

Biologische Station
Anm.: 0211 / 8994800

Bürgerschützen Urdenbach

NRW Stiftung

Bürgerschützen Urdenbach

Nähere Informationen zu den aufgeführten Terminen entnehmen Sie bitte den jeweiligen Internetseiten.



51

Die kUP gibt’s jetzt auch auf Facebook
Bisher kam die kleine Urdenbacher Post (kUP) drei Mal im 

Jahr als Dorfpostille in die Urdenbacher Haushalte. Jetzt  
gibt’s noch mehr und schneller Nachrichten aus Urdenbach 
und Umgebung! Parallel zur gedruckten Ausgabe berichten 
wir jetzt auch online über aktuelle Themen rund um unser 
schönes Dorf – große und kleine Geschichten, die nicht  
warten können! 
Auf Facebook kann man sich jetzt jederzeit kurz und knapp 
informieren. Schaut doch mal online auf unserer neuen 
Facebook-Seite Kleine Urdenbacher Post - KUP vorbei.

In eigener Sache

Der neue Facebook-Auftritt

Erntedankfest ohne Münchner Zwietracht 
Im vergangenen Jahr hat zum 100-jährigen Jubiläum des ABVU die Münchner Zwie-
tracht mit großem Erfolg aufgespielt. Daher wurde die Band direkt für den diesjähri-
gen Erntedankfestsamstag angefragt und hat auch gerne zugesagt.
Aufgrund einer Verlängerung des Münchner Oktoberfestes bis einschließlich 3. Okto-
ber ist die Münchner Zwietracht gebunden und kann nicht, wie vereinbart, in Urden-
bach auftreten. Das ist erst einmal sehr schade, haben sie doch 2022 das Festzelt 
zum Toben gebracht.
Dem ABVU ist es, in enger Zusammenarbeit mit der Münchner Zwietracht, gelungen, 
für adäquaten Ersatz zu sorgen:
Am Erntedankfestsamstag werden die Mürztaler aufspielen. Dabei handelt es sich 
um eine über die Grenzen der Steiermark hinaus bekannte Partyband:

MÜRZTALER: 
Eine musikalische Institution 
begeistert weltweit!

Wenn die sympathischen Österreicher 
nicht auf Mallorca das Publikum an der 
Playa de Palma begeistern, gewinnen sie 
die Herzen der Fans quer durch  
Europa. Die Vielseitigkeit dieser Liveband 
ist kaum zu überbieten. Deshalb ist die 
berühmte steirische Showband ein Voll-
treffer für originelle Oktoberfeste, Open 
Airs, Après-Ski-Events, grandiose Zelt-
feste und tolle Fastnachtspartys!



Berufliches Zuhause 
gesucht? 

 

 Premium Jobs in unseren Häusern 

Sie suchen eine sinngebende Tätigkeit 
als Zuhörer/in, Haushaltshilfe, Pflegemit-
arbeiter/in, Servicemitarbeiter/in, Küchen-
hilfe oder in einem unserer anderen Tätig-
keitsfelder?  

Bei uns machen Sie mehr als nur einen 
Job. 

Denn bei uns sollen Sie einer Tätigkeit 
nachgehen, die Sie erfüllt. Erleben Sie, 
wie wir mit unserer Leidenschaft, Profes-
sionalität und Liebe zum Detail täglich 
bestmögliche Ergebnisse erzielen. Denn 
damit sind unsere drei Residenzen nicht 
nur ein Zuhause für unsere Seniorinnen 
und Senioren, sondern auch für unsere 
Mitarbeiter/innen. 

Uns ist egal wie alt Sie sind, oder wo Sie 
herkommen. Uns sind persönliche Werte 
wichtig, eben das, wofür Sie und wir ste-
hen. Es ist nicht entscheidend, ob Sie ei-
ne ruhige oder aufgeweckte Persönlich-
keit sind - wir nehmen Sie genau so wie 
Sie sind! 

Melden Sie sich gerne bei unserem Per-
sonalmanagement, um zu erfahren, wie 
auch Sie bei uns Ihr berufliches Zuhause 
finden können. 

Telefon 0211 7112151 oder  

www.zuhause-in-
duesseldorf.de/
karriere/ 

 
 


